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- Deff fichenten Zags
Stoeyte Besvadytung,

Bon dent Schmersen der noerthes
o fren Mutter Gottes.

- Von diefen Ithut NTeldunyg unfur
%. Vatter im Gebeymnif der D
arabmif s L Pomct 7 mit- diefed
YO orten. Jofeph imd Nicodemus habes
Oent veriEorbenen Jeruy “JEE I woM
Creuss abgenommien -t Angefi
dor [bmagbaffeentiueter. -
 Dad wilmdlidhe Sebett wie am 2.
Blag el e Roilii
L Vérbereituny. Schaue andieferr
Tig@e Ssungfean/ wicfie buvdys Seprverd
der Schmarhen burchitodenoerbe. . ¢ T
1L YVorbereitunt. Regehre sonGSottl
burds Firebitt ber $9. Sungfeauen D¢
Gnad cined (ibeynatiiclichen Mitlendens.
L Punce. Sebaue an die feeligft
Sungfrau/ uud betachte ihren Seymer
fien. S boet / obes ficht / toie @btif;lég |
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Sweyte Betracbtung. 235 i

bon Den Hendiers.Kneehten ;u Pilate gee
fibrt / falfehlich angetlagt / (cyimpfiiidh
bey Detnt Herodes verfpott / ven Pilato Bat-
rabz nachaefest / mit DRuthen gegeifilet/
mit Dovnern geceonet / um Todt def

Creuss perdanimet roird. Sie iff gegens

ywastia bey det [dhmerklicher Sreusigung /
fodttliche Todt. Sebhaue anund betyacke
e/ thren Seymeren und Macter / el
dye tiberaug grof aug folgendentiviach en.

- 1. IBie gedffer bie Sieb/ befto grofier
2 Der chinierts / wegen def Ubels fodern
Selicbten jugefuat wird : dan toie (ehr efo
1ce Dag jenige was aut iff iebt/ deflo grdfe
fe ift Dev Hafund Sehimerk toegen Deh
Ubels / tvelched feinem Shelicbtem gut ento
gegen iftjund gugefiige mird: weilen nun die
feeligfle Syungfrau ) {iber die Maa fien
Chriffum geliebt/ fo robl alg ibrenSohny
algaudyilren okt ; fo hat e jugloich trbey
die Maaffen aehaft/und empfunden das Jee

migeLibel/ tweiches ihrew Sobn/als hicht >
geliebten Gott angethan wurde. =

x. Uberauf grof maren die Schmers

Gen Marid « dan der Sehiers Chrifti
ware thr Scsmers / weilen bas $Hees Mae

Wiaein Devg wavemitdem Hovgen Chris

fii s
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236 Def ficbenten Tays
ffi: und alfo parde Ehritug im Leib/ MNae
;ia aber im Hevken oder Seelen gecrewr
iget. .
3. Srofi ware der Sehymers Marid/
jaeiniges SRaaffen groffer alg Ehrifti:dan
Dag Lewden Ehriti bat aufigebdet in fele
et Zodt ¢ Da dod Dasd Lepdenund IRt
IepDen ONarid nody nicht auffaehort / fone
Deen groffer worben : in dens fie den Fode
ten. Leib Ehriti / mit b empRindlichen
& :fmeesen umtangen / Da et pom Sreus
abaenoimtar/ und jn 0en Drey Taget bey
B grdbnifl / duedh lebbaftre Einbildung
per Vepnigung Chrifti. befftig gequalet |
touede. - Nacdydim du Disfed veifflichy bee |
trachtet ) madye dicfen Sehluf. IVan DI |

aflecheiligfte Mutter Sottes fo befftige
Peya gelitten/ tie 2 toas bildeft dbudivdan |
~ ¢in feelig su tvetDen / ohne Lepden und
Scmerhien? mache den feiffen Surfdgale |
les auf Lieb Sottes su leyden, é ]
IL Punct. Schaue mit wag fiie Ses
wiith Die feeligfte Sungfran die SNarier
wegen Peinigung ihres Sobus habe auf’
gefanden. 1. Sie hat %elbige gevn gelitr
ten quf Liebund noiyecklidser hochffer Lieb
Sottes/ ihves Sobng. 2. Siebat fie gtltt:;




Swocyte Begracbrung. 239
ten‘mit dev bhdchiten - Starcbmitbtigheit
und ‘Beftandighuit ¢ derotvegen fagt die
9. Sedrifft von the/ fabat, fie funde.
3. Sie hat fie gelitten / mit wabhrer Lieh
geaen ihre und thves Sobng seinde/ ich
fage fie hat geliebt die jenige woelche ibren
geliebten Sobn geiffelten und creugigten,
4. ©ie hat fle gelitten ohue Verlangen
einiger Linderung ihrer Sehmerhenss the
el allein twaveim Lepben / dey il und
Die Ehr Sottes, Srgib dich Dev feeligfen
Syungfrau/als ein Lebye- Fimges/ und Lebre
ne/ vonibe afles reasd div Sott widriges
gulehict/ eben fo su Lenden reie Maria gov
litten bat. MNadke einen Firvlas/ 2.

IH. Punce. Sehauean die Schiners
gen volle Tutter / und ftberlege / tvie dy
ein tutectliches OMitleyden baben (olleft
gegen fie und ibren lendenden Sobn. Bies
fes mitlenDende Syerh mivft du haben.

1. ABan duy- tdglich eine anbaditige
Anmithtung gegenden leydenden Fefurm /
8D feine witleydende SMutter 1wivf epe
toecten.

2. EBandu taglich eine Abt3dtung efo

nes jeben defnes euffectichen Sinng/ sup
£hren und Nadbfolgung def: lepdenden

Ehtis




2 53 i)eﬁ ﬁebenten Eags '

ﬁ{ und feinee femecsbafiten SNuttes bm
Q.Ban DU taghd) bie SBildniip @hrtc
ﬁ: Deg geereutigten / und feines bey dem
Sreus fEehenden Mutter mit andachtigen
SHevken wivlt baben aitgefchauet. GSedene
efedavan / und thue vas der . Seift DIt
2oird eingeben.
. Befprach. O Neee bey @'}cbmetgen
SMNaia ! roie grof it Dein Seluners und
Bestnivfchung | voer wird miv geben / dap
1¢h Deines EMNitlendeng theilbafftig tvesdes

.........
g LR

£ RKoniginbesTNavtyrer! toan ich untoficr

Dig bin / gleidy wie ich. bin / dex Gnad dep |

RlutsNarter ) fur deinen Sobn gu fiete
ben / e):[ange it wenigftens die Snad/

Dagieh ein Mavter defl Mittleydens fene)

undauf Liebe deines Sobns (o fly mid
selntten/ﬁerbenmﬁge Arien.

S'Oeg ficbenten Tags
macf)mtttagé %ebencfunqértunb

~

. Don Sffterer Libung def g&e!zcbm

Glaubens.

Esift a'mav et jedee Chrifk {eilbig bes

l@mubep fu ¢etoesen ¢ fo twob] ""ﬂ"g}fq;"é



nerolich aber feynd iefes su thun (chiridig
Die Geiftliche / aup nechit-gefesten Usfae

benjunbd afle Seifilichfeit som Slauben
bevfammet/ unb in dem Slauben bepdgtie
get witd. Dan two Sotf einen juimn geiftlie

foblenbat. Bebe berauf auff Oeinens
{ebaffe/und anf eirtes Vatterodrau
und Eommin das Land/ was ich diy
seigenwill, Gen, 120 vo1, Diefes bores

©Intted / toi¢ Abraham gethan / unb wicd

ot / bey dem Besuff jum geiftlichen
Staud etlicherSlaubmondigen/ odet auch

snbieSotietdt bevufen fuogben P, Marti-

. (ﬁe:iﬁlid)_ieééémc%)fiébmgﬁmg., z; 2 i
gentliche Slaubens-Ubungen / alg burch {H
anbever Sugenden IRuplichEeiten / mele

ehe voru SSlauben befoblen rveeden o flige

then. Bie .' G A
- L Urfach ifE / tocilen bas geiftliche Les

en Stand beruffet/ fpricht evibminnese
lich ju/ tagd er Dem Abraha pogieiten beo

L£and und auf O¢ines Vervoands

per/fo beruffen ritd/er glaubt der Stimsin

geiftlich. Untermeilen gebraudht fich auch

Gewiffen. Seidien und Antrich 5 alfo ife

nus Olavius, tveldher nodh ein tweltliches
2Priefter £ Da ey bie. 9. Hoftien in feinen
SARDoN hielte/ diefeauftedictliche Stimm
o = e
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gon Ehrifto gebdrt. 7Y der Societlt
Fefus/ [O1fE duslebess und fFerben. Ges
ovche du vielmehr mix / alsichdir.

Ko

um hérte Olavius die Srimm / fobat
et gleidy noch in noehventer N3ef fich Sheio |
g sueinem gefalligen Brand Opfleraee |
fenckt/ wie julefern p. 1. hifor.foc. L1z, |

a. 5. S0 iff Dan dev Besuff jum geiftlichon

Stanbd cin Sufprach Sottes qudem Mene
feben / und eine Offenbabyrung ve§ su feio |
ner Seeligheit vevorbneten Standg:nu
aber Dev Stimm Sottes gehorfamenrit |

sine Gattung def Slaubeus/ und dunde
Ier*Bevfall auffas Iort SBottes. Die
H. Urfadh iff /. meilen dag geiftliche

Keben / undalle GeiftlichPeit indev Blihy |
Stavbe) und Soffer durchden Slaubem

erhalten ticd : Dan aufiderm Weprung und
Snittelen/Durch toeldye eine@ady ibrende
fang bat / tird auchfelbigeerbalten: tap |

nunves Slaub ein Urfprung und M ittel i
sum geiftlichen Leben / 1wie gleich vorbin g
fagt/ fomuf auch diefed dureh den. Slaus
ben eendhyret und evhalten werden. Und
€8 ift geruifi/ D gleichtwie die AR elt.Leutthy
alfo auds die Seiftlicke /auf Nangel bef

Sk

e ——————

toireElidhen Slaybeng an bje Segentoatt | ¢
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dftliche Berathfchlagunty. 241
Sottes ju Srund geben : Derowegen
fotinfehte unfer £, Latter ( twie in Piners
Leben bey P.Ribad.c. 5.1 1.4u lefen) Dafi aile
Pon Dev. Societar / diefed fouderbaby i
gemetnen Sebrauch bdtten/ dag fie Sote
in-allen Ereaturen anfehauten / und ein

- feDer alle undfede feine ARerck auff GOt

vichtete/ und dag einfeder nicht geringee
ren Geiff der Andacht Lin fenen enfjertio
hen AWepcken / alg in-den beiligen Be.
trachtungen (piibren lieffe. - Alfobat unfee
fharifichtige Adfer / feine Sunge / jug
Anfchauung der aller Orten gegenvdtis
%t‘t; @ﬁ% Der Sevechtigheit oollen ane

woren. e - - T

AIL Urfadh . 9Reilen 0er Geiftlis
<he/ welchier Riner Sehuld egett it Ote
DengStand nicht perharret /- i1 oahten
Slauben abfallt : ich fage nich baf crein
Reger ober abfrinniger vom Slauben
fverbes fondern ev foffet an unb feblet im
Glauben / oder ed manglet im At Dens (ebo
bafitigen Slauben : pan mwan et fwabre
Glaub / wie gefagt ; ein Crhalter def geiits
licken Lebeng it 5 o folaet Dag ey toelchiey
feinen geittlichen &tand verlaffet / auf

Ere




142 Defi ficbenten Tags
Srndbrers def Ordend. Stand abfdndlg
woerDe.  Dabencben / toelcher (Fraffliches
Qi  nicht verharet im  geiftlicken
&tand 7 und dannock reifl feelig werden/
der glaubt entroeder nicof / obev hat Doy
Beinen wuvclichen Slauben an dag Asors
@otted / welded Shriffus bey feinem &3
pangelifien Lucas c. 9. v. 62. deutlich aufe |
gefagt s Reiner dex feine Hand an den
Pflug legee/ und fichee suriek / iff gos
fchicke 3um Reich Gottes, Oder abey
fvan ev glaubt diefem AWort Chrifit/ 10
masht ¢¢ dueh riedeige That Chriftum.
jum Ligner.  Die : |
1v, Utfachift. HBeilen Das geiftliche
®oben ) ablonberlich in dex Societdt/ iwe
biltig auf Krafft dep inerlichen Slaue
beng / cine flate Befantniif dev gdrthichen
_ @Batheiten / und ein immerredbrende f
poar nicht aflgert empfindliche /Dannech eie
nie thabliche Ubung def Slaubeng iff : dan
toohin anders baben unfere evfte Batler
bey Stifftung der Societdt gesichlet/ alé
dafi et hichite Statt.Haltes Ehriflt auff
Seden / folche Mdnnes febevseit beveit hats
te / toelche ev pber Die Reger jober die Une
glgubige Henwen ju beebwen, Fonte abbf:g; ‘|
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Geifliche Berachiblagueld. 2143
Ben 2 uad was begredft anders in fid) dag
Riel unfer Sefellichafit/ alg die Sorg unie
feves engencn; Hepld / und dan auch unfes
g08 )ieben-MMenfcyens ? toas {{f abe e .
fer erviges Sepl oder ewiges Yeben anders /
alseine ubeenatinlicheEelantnuf Sotted
und Ehrilti = gemas bem Evangelio Joan.
17.v- 3. DBt das ewige Leben/ daf
fic Dich Den wabres Bott alleins exs
Eennen / und dendu gefand baft/ Tfes
fom Chriffuns. Lebtlich wohin roerden
efle unfer Socictat Befehafftigungen gee
vichtet / ald Daf fie fenen Vorbereitungen

- suv fortpflangung def Glaubens / odes

beffen€vweiterung 2 bievauf echeflet bang
auf roas fiiv boben Uefadhen und Antrich
ein Beiitlicher {childig fene/ A im gdtte
tichen Glauben gu aiben.  IBie abey fole
ches gefcheben toge davgu bienen folgende
Ubungen. -

- L YOufden Glaubensuiben. Beo
paftige dein Hevs im twabren Slauben
alfo daf der Seuffel vaesroeiffie / dich in
Sloubens-Sadyen angufechton 5 diefes
aber gelchicht / dureh einen aufigefertiaten
eenftlichen Gemisthd-Sebluf juleben und
#u (Fevboi in Diefemn Sj‘lauben : und foldges
) Z

Fan




244 Defi ficbenten Tags
Fan falich gefcheben o offt Du betteff cdeg
bie Jpeitolifihe 7 ober Nicanifche / obek,
Def $. Athanafii Glaubens. Befantnif.
1L YOuf den®Glauben 3u eravecten.

Berlange umd erbettle von Gott die Gnad
viel ju1 lepden/ bein Blut su vergieffen/ ja

i ferben fur feinen Glauben. Diefe it

eine Gliicieeligbeit iber alle / fein Yeben
fegen flie Den $eran Sefum / al8 weldhes
fite Didy fein Leben bat auffgefest. Die See
fegenbeiten Dicfes gu begehren und ju eto
bettlen toerden div geben. 1. o offt by
¢ine @laubeng- Rebantniiff wicderholeff.
2. Sndem . Meeh. Opffer / {o offt bes
Pricfier den Nltas Eiffet / und feinHaupt
nepaet/ algban Eanft Du mit SNund ode
$orpalleinfagen. Sebemein der:/ 04
ift mein $Half fiirdeinen Glauben! 04
¥ mein Dluc! daiff mem Leben dirsy
lich / fiir Deine Lbr | 3. Aan Das
IMaxter.Buds tiber Tifch oder fonit gelee
fen toitd / verlange einen SNarter-maffigen
Glaubens man Fan auch von Gott begehe

ren Die Gnad ein Blut.Reig Shriffi

werden 7 durch Furebitt der abgelefenen
sNartyrer / und fagen 7 O batte fofs einen
(olches Glauben ! O fitwbe ich wm
2 Chrie

ikl Y | =SSV LW W "
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Geiftlidhe Bevatb{blagung. 245
Chrifi VOillen | O 5. LTarcyrerers
beteet mir dergleichen Gnad von
Sote!  Die

11, Y0eif fich im GSlaubensy iben
ift. Werlange und evbettle von Gott eine
mware Setantnifi feiner 7 und Aupbreitung
feined Glaubens durch die gange ARelt.
Cine (oldye ‘Begierd batte unfer H.Bate
ter / Da et feuffate. €O dera ! wan dich
Oie ¥Fenfthen erfenntens / Dan aucl, Hér

& Xaveriusin feinem jest nadygefehen offt
Dephoiten Sebett. =

Bekehrung der Kefser [ Lns
glaubigen uud &Sinder.

D glitigiter Sott/ Schopffer aller Dine
“gen / exinngee Dich der &eclen afler
Unglaubigen 7 Keger und Sinder / twele
¢he Du nach Deinety Ebenbild und Sleithe
niif erichaffen | Sehe O dhery! Oiv 3v
(poteroird tiglich vor dicfendie Holl
erfirllet. GSedencke daf um ihred Heyls
toiflen / Dein liebfter Sobn den graufaitte
fien Todt aufgefanden, Ach laffe nicht
31 1 Daf forthin der Becreunigte/ poi den

£ Sene

T
e e ——— e et e, o




246 . Dnf fiebenten Tags
$epden/ Kebern und Simbdern veradtes
soerDe ¢ fondern laffe vickueht Durdhs Bee

bettdeiner Heiligen/ und Deiner gelichfen |

Gefpons dev Kivehen dein Der befantiie
gen ( uub vergefle all fhres Unglaubens
Ubgditerey/ ParvtngePigleit und Bofbeits
Damit fie endlidy exfennen ( fHuchien/ und
kieben beinen Sobn/ weldien D1 als unfey
i?aj?“ Xeben und Aufferdehung gefand

2 795?&:1 Pan auch gebraudben die Ubting

nufered Beuders Alphonl Rodriquez,
biefer jtva cin Loy / abes bohaelehutes ins
Seift/ evbotte R an bepSott / licbey bie
BPein bev Hollen ervig ju fepden / alg dof
Bie Fubtatrer/ SNobren/ und Hepben bef
toahren Slaubens folten bevaubt bleiben;
toelde Pegierddernaffen Bott gefalent
Daf ivmineines BeviacPung sffenbatyet/
‘wieer durdsdielen enfyiimbeten ABillen fo
Brel perbienet batte / of8 e buech aflee
“ETten{chen Belebrung toide verdienet bae
“ben. YOite P, Michael Julianus ins £eben
Alphonfierseblee. Die '

V. Lbung im Glasben iF. B
vicyte it fondersn Fleif die . Meffer
soelshe den Unfrigen monashlich ju ggf{;

| gic
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und Heyden / Datl aud) R bie SNRitnacdgte
$dnder und ABiedesbeingung des Keher )
fownd vorgefchrieben. Bey bet BVosberets
tung abes su diefem - Opffes 1 theilejolfo
aud beffen Frichten ) ba fie {6 rahiben
Henoen/ alg denen Miflionarits oher &eee

{tme Pelffern und Apoftolifdhen Asbeitern

mogen {u gut Fommen. Unter toebrendes
S effen evinneve ich Sffters an jenen Xave-
rianifchen Seuffher. Sebe © SiEre!
deinem . Blussufpost/ wirbeaglich
von den Seelendie NN erfidilée. Dok
ber Seffen exnenere Die Begierd die Seee
fen 3u bekebren / und Dein Blut fur den
Glanben juvergieffert.  Die o
V. Lbung 6 Glauben iff. *Biefe
pich an Deinen Dbest / und erbitfe Vouihe
nen ¢ine aufi Den miihefeeligfien Mifhonen
sber Apoftolifchen Sendungen. O wie
(ebdn feynd die §iB deren/ welcheuns
oen Sricden und Guss verbiundige!
SRelche die Eleine / und dbag unrviffende
Dok s Shrifto fubyren/ 2¢. poad tware DAs
gange Leben Shrifti/ flenemblich die Drey
legtove Fahren anders ) alg cine heilige
Miflion pbey Sefandfehafft. Sheiffusbhas
| £ 4 B

iffliche Bevathithlagung. 247 i
tichten ( fiae bie Befebhrung dev Sgnbianes i
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248 DefificbentenTags -
hicht gelebrt die Kunfber @oblredenbeitf

nocls ber Aelt. AWeifiyeit / ov hat niemabs
len befiiegen bie bodyanfohrlich Sitihi

ber Schrifite TRerfen / Pharifder und Ges

{asgelehrten < fondern ev hat fich verbalti
fie eitt Miflionarius pber @efandter som
Dimmlifchen Wattes in allem fonen
Lhum und Laffen ; m eden / Predigen
und i allem Aandel. . Durdhy welcye if
Dag Dicich Sheifli 1 und dee fo dunchele
Slaub ) duve bie gante TBelt aufgebreie
ket / ale Duvch die Apoffolen unbd Apofiolis
fhe Sefandeen > ¢ Vicbhabey der Niena
[hen / vosbrer Sobn Gottes! gibdeiz
ner Gefelichafft und der gannen Rirs
¢Hent febr wiele Upoftolilche tWidnner

ud Seelen Eyfferer / febr viele uns

verdroffine ihres eygenen Schwels
und Bluts werfchwendrifthe Arbeis
ter / welche weder fichfelbffen / voeder
bas Jhrige/ fondern dich / und e
burch dan Blus erbauffee Secless /
auffricheig und ernftlichfuchen. Sas
B¢ dicfems und jenen [ dan ou Eanf
s Herg reden 1 ibr Botten ges
bet gefchwind binsu / gebet biniu

dun/ durch dre Abgdteerey durchals

lerley
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@eiftliche %eratbfcbiagupg.r .24}
Rrley 2berglauben / durch die 2Args

fifFigBeis Ocr Aener/ auf Hiantelder

Seelenn2 Dirten sertrentem undserrifz

fenem Volck; gebecbin/ qrbeiter und
{Gbet auff im Schweifsdabrensumd
Blut  Vergicflimg / daf breins cine
peiche Ernd/ mit ewigens Svolocken/
mogee einfammien, | |

Defifichenten Tags

Oritte Betracdhptung, -
Von den MablIJeichen der Nages
fen und Langen/welche i glors
< windigen Leib Ehrifet hine

terlafien.

Dicfer thut Nieloung unfer . Vavs
tevinder 7. Betrachrung von der iLrs
febeinung Chriffi nach feiner Anffers
fiebungim 2. Punce. _

Dagminbdliche Gebett voie am 2. Blat.

L Vorbereitung. Stelle dich in den
Abends Saal/ in relchem Chriftus dem
$. Thomas {eine gloriiitDige ABunde

| t; DMk

£

i e e e BT Y e e s ——

¥ b g e o e et e
i -




	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Nachmittags-Stund.
	Geistliche Berathschlagung. Von öffterer Ubung deß übernatürlichen Glaubens.
	Seite 238
	Seite 239
	1. Ein Ordens-Geistlicher ist schüldig offt den Glauben zu üben/ weilen das geistliche Leben vom Glauben herstammet.
	Seite 239
	Seite 240

	2. Weilen das geistliche Leben durch den Glauben erhalten wird.
	Seite 240
	Seite 241

	3. Weilen die Ursach deß Abfals vom Ordens-Stand/ dem Abfall vom Glauben zuzuschreiben ist.
	Seite 241
	Seite 242

	4. Weilen das geistliche Leben ein immerwährende Bekantnüß deß Glaubens ist.
	Seite 242
	Seite 243


	Fünff heilige Lehr-Stück den Glauben zu üben.
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245

	Andächtiges Gebett S. Francisci Xaverii für Bekehrung der Unglaubigen.
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249



